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135. Hütchen. Kopisch
136. Das Wunderkästchen
137. Der Wirth muß vorauf. Möser
138. Vom Dienen. Gotthelf
139. Von Kleidern und was sie uns sagen. Auerbach •
140. Rath einer Mutter an ihre Tochter, welche Lei einer harten

Herrschaft in Diensten steht
141. Die fromme Magd. Ringwaldt
142. Der fromme Knecht. Ders
143. Der Schloßergesell. Grübel .
144. Rechenbergs Knecht
145. Gott grüßt Manchen, der ihm nicht dankt. Hebel
146. Das Tischgebet. Claudius
147. Der Gast. Schefer
148. Von der Freundschaft. Claudius
149. Neujahrswunsch. Ders
150. Dank. Bornemann 8en
151. Brief an Andres. Claudius
152. Täglich zu singen. Ders
153. Lied. Ders
154. Des Landmanns Abendeßen. D e^s
155. Der König und der Landmann. Seidl
156. Gute Nacht. Geibel
157. Wachterruf. Hebel
158. Morgenwandernng. Geibel
159. Frühpredigl. Grüuwald
160. Das Vöglein. Berliner Lesebuch .
161. Versöhnung. Rückert .
162. Der Schutzengel. Fröhlich . - -

163. Mein Engel, weiche nicht. Harms
164. Steinalt. Deecke
165. Trost. Fonqus
166. Was ich wohl mag. Claudius.
167. Bei dem Grabe des Vaters. Hölty
168. Die Auferstehung. Klopstock .

II.

169. Wahre Züge aus unserm vaterländischen Volksleben.. 1 und 2.
Schnorr

170. Bester ich, als er
171. Die goldenen Forellen
172. König Friedrich und sein Nachbar. Hebel
173. Das brave Mütterchen. Müllenhoff's Sagen
174. Die treuen Bauern. Ders
175. Meister Hämmerlein. Schley
176. Der Bürger. Göthe .
177. Die lebendigen Wahrzeichen der Städte. Zschokke
178. Oberlin. Nach Schubert _.
179. Scriver's Lob der heiligen Schrift
180. Der Churfürst und die Bibel
181. Wie der fromme Claudius über Christus und sein Wort dachte.
182. Sonntagsfrühe. Schenkendors
183. Das Gebet. Pseffel
184. Beten und Handeln. Nänny
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